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Benrather Jahr1ooo im PLATZ DA! Sommerauftritt 3* 
„Werkberichte“ und „Zeitfenster im Rathaushof“ 
 
Tausend Jahre Benrath? Im Jahre 1822 überlieferte der Benrather Pfarrer Johann Ferdinand Heubes eine lateinische 
Bauinschrift der abgebrochenen Pfarrkirche St. Cäcilia. Das von ihm angegebene Datum 21. November 1005 wurde 
schon 1828 von seinem Bilker Amtskollegen, dem Kirchenhistoriker Pfarrer Anton Joseph Binterim, in Frage gestellt. 
Das Datum hielt sich jedoch bis in unsere Tage.  
 
Je näher das Jubiläumsjahr 2005 rückte, desto drängender wurde die gut 180-jährige Frage nach der  Glaubwürdigkeit 
der Überlieferung. Das Heimatarchiv Benrath hat die Diskussion über die Bauinschrift und damit über das Alter der 
Kirche und im weiteren Sinne der Siedlung Benrath angestoßen. Die Experten sind sich heute weitgehend einig, dass 
sich Pfarrer Heubes geirrt hat. Eine ausführliche Arbeit von Erhard Horstmann datiert die Inschrift nun in das Jahr 1521. 
Es bleibt die Frage nach dem tatsächlichen Alter der Siedlung Benrath. Was war 1005 los in unserer Gegend? Was ist 
1521 passiert? Was haben die Menschen in Benrath erlebt? Was hat Benrath geprägt?  
 
Acht Werkberichte hatten Benrath zum Thema. Sie bereiteten „vor Ort“ auf die „Zeitfenster“ im Benrather Rathaushof 
vor. Dort wurden am 27. August in den Rathausfenstern Szenen aus der rund 1000-jährigen Benrather Geschichte 
lebendig. Mehr als 80 Akteure machten den Rathaushof zur Bühne für Literatur, Musik und Theater.  
 
Werkbericht 1 „Rheinscherben“   Montag, 06.06.05, Rheinufer 
Ein Spaziergang am Rheinufer mit Gaby und Peter Schulenberg, ehrenamtl. Mitarbeiter des Rheinischen Amtes für 
Bodendenkmalpflege, zum Thema Archäologie im Benrather Raum. Moderation: Peter Müller, Heimatarchiv Benrath. 
 
Werkbericht 2 „1005 ? - 180 Jahre Benrather Gelehrtenstreit“  Montag, 13.06.05 , Hauptstraße Bergischer Grill 
Hat sich Pfarrer Heubes verlesen? Nach ca. 180 Jahren scheint die Frage nach der Echtheit der verschollenen 
Bauinschrift endlich entschieden. 1005 wurde vermutlich kein Chorgebäude einer Kirche errichtet. Ein Gespräch mit 
Prof. Dr. Clemens von Looz-Corswarem, Leiter des Stadtarchivs Düsseldorf, bestätigt die aktuellen Ergebnisse. 
Moderation: Peter Müller, Heimatarchiv Benrath.  
 
Werkbericht 3 „Benrather Linie“  Montag, 27.06.05 , Hauptstraße, Bergischer Grill 
Anne Wesendonk, Christine Schreiber, Clemens Sökefeld MA und Jürgen Neumann, suchen und finden eine alte 
Sprachgrenze. Peter Müller vom Heimatarchiv Benrath hilft dabei. 
 
Werkbericht 4 „Benrather Herrschaften 1222-1911“ Montag, 04.07.05, Stadtbücherei Orangerie 
Zwischen 1222 und 1911 war Haus Benrath im Besitz kleiner und großer Adelshäuser. Das Dorf Rode, unser heutiges 
Benrath, lebte in feiner Nachbarschaft. Die Klasse 8+9 des Benrather Schloßgymnasiums stellten Anna von Bayern, 
Sophia von Sachsen und Sibylla von Brandenburg vor. Angela Everts und Wolfgang D. Sauer vom Heimatarchiv 
Benrath berichten über Ritter und Prinzessinnen. 
 
Werkbericht 5  „Benrather Schlossspiele“ Donnerstag, 07.07.05, Stadtbücherei Orangerie 
Zur 1000-Jahrfeier der Rheinlande 1925  inszenierten Erika Müller und Hilde Viering die Benrather Schlossspiele. Die 
von Peter Bullemer zusammengestellten Exponate aus der Sammlung des Heimatarchivs geben Einblick in das 
historische Benrather Schauspiel. Wolfgang D. Sauer berichtet über die Hintergründe. 
 
Werkbericht 6 „Benrath 1933 - 1945“ Montag, 11.07.05 , „Haus Spilles“ Benrather Schlossallee 
Ein Gespräch mit Katharina Geißler und Henning Kasper über ein Projekt des Initiativkreises „Jugend in Benrath 
e.V.“ informierte über die Zeit des Nationalsozialismus in Benrath. Moderation: Wolfgang D. Sauer 
 
Werkbericht 7 „Benrath auf Achse“ Samstag, 06.08.05, Benrather Schlossallee 
Die Anlage von Schloss und Park Benrath reichte mit ihren Wegen und Sichtachsen weit in die Landschaft hinein. Noch 
heute prägen die Achsen die Stadtlandschaft. Uwe Görke und Peter Müller erkunden die  Wege auf historischen 
Plänen und mit dem Rad und berichten über neue Erkenntnisse.  
 
Werkbericht 8 „Benrath in der Literatur“ Montag, 15.08.05, Hauptstraße Bergischer Grill 
Benrath lieferte Bilder für Szenen in der deutschen Literatur. Ein Gespräch mit Martin Pickmann und Jasmin Lenz 
vom   Benrather Schloßgymnasium  sowie Carola Garbe-Bresztowszky vom Theater Mimento. Uwe Görke fragt 
nach Thomas Mann und Theodor Fontane. 
 



„Zeitfenster“ im Rathaushof  
In den Fenstern des Rathaushofes wurden Szenen aus der rund 1000-jährigen Geschichte 
Benraths lebendig. Über 80 Akteure machten den Rathaushof in den Abendstunden des              
27. August 2005 zur Bühne für Literatur, Musik und Theater. 
1. „Scherbenhaufen“ 
Kinder der St. Cäcilia-Grundschule und Hans-Jürgen Watty ließen es scheppern. Sie zeigen, wie 
alles begann! 
2. „Everhard von Benrode“ 
Alfred Regnery stellte den ersten bekannten Benrather Ritter vor. Christian Everts las, was Ritter 
1222 siegelten.  
3. „Gelehrtenstreit“ 
„1005" Ja oder Nein? Michael Scholten und Bernd Pohl vom  „Theater Mimento“ gingen dem Streit 
nicht aus dem Weg. Horst Dieter „Faustus“ Engels war der sächselnde Dritte! 
4. „Drei Witwen“ 
Die Klasse 8 des Benrather Schloßgymnasiums dachten über drei vornehme Benrather Witwen 
aus Bayern, Sachsen und Brandenburg nach und ließen Gespräche hinter dicken Burgmauern 
hören.    
5. „Kirchenreform“ 
Stefan Filipiak als Landschreiber von Berg sagte wie es ist: „Die Nachbarn sind mit dem Pastor 
zufrieden!“ Das blieb nicht immer so. Gut ein Jahrhundert später führten Werner und Therese Muhr 
mit ihrem Freundeskreis die erste Prozession zur Scwarzen Mutter Gottes von Benrath an.  
6. “zwei Damen, ein Herr“ 
Antje Kahnt nahm als toskanische Prinzessin kostbare Blumenzwiebeln in Empfang und ließ hören, 
was es dem Onkel Kardinal zu berichten gab. Yves Gaillard freute sich als Anselm Pigage über den 
Erfolg seines Sohnes und das Adelsdiplom, das seine Frau Helma/Marguerite überbringen ließ. Als 
Berliner Küchenmagd ließ Antje Kahnt hören, was Berliner Gören von der rheinischen Provinz 
hielten. 
7. „Effi Briest“ 
Die Klasse 11 des Benrather Schloßgymnasiums ließ es knallen. „Liebe, Wahnsinn Drama“ in 
Benrath. Hätte Fontane Benrath gekannt, die Story hätte so geklungen... 
8. „...so huldigt die eine Kunst der anderen! “ 
Uwe Görke erinnerte sich als Berliner Malerprofessor an schöne Zeiten zwischen „Malkasten“ und 
„Schlosspark“. Der Benrather Männerchor war wie vor über hundert Jahren dabei. Eine Kostprobe! 
9. „Benrath 1933-45" 
Aktive vom Jugendzentrum „Haus Spilles“ beleuchteten eine dunkle Zeit. Nationalsozialismus und 
Judenverfolgung in Benrath.  
10. „Die Betrogene“ 
Bernd Pohl, Michael Scholten und Ulrike Hallen vom Theater Mimento (Ltg. Carola Garbe-
Bresztowsky) entführten in romantisch dunkle Gänge der deutschen Literatur. 
11. „Hier und Jetzt“ 
Ferdinand Scholz, Christina Müller-Gutowski, Rosemarie Marschner und Margarete Lazarowicz 
lasen ihre Texte über Benrath.  
13. „Mein Benrath“ 
Finale und Premiere zugleich! Der Benrather Männerchor von 1856 sang das alte Lied „Mein 
Benrath“ von Studienrat Schmitz. Anne Wesendonk und Christine Schreiber schrieben ein neues 
Lied, eine musikalische Liebeserklärung!  
 
Das Benrather Bläserquintett mit Eberhard Fischer begleitete die Szenen mit musikalischen 
Intermezzi. Die sogenannten Intraden und Sequenzen aus dem 16. - 20. Jahrhundert  den 
musikalischen Zeitgeschmack. 
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Gaby und Peter Schulenberg erklären  
Scherben-Schätze vom Rheinufer. 
Peter Müller berichtet über 1000 Jahre 
alte Benrather Funde.  
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Prof. Dr. Clemens von Looz-
Corswarem und Peter Müller 
fragen nach Benraths Ursprung  
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Jürgen Neumann mit seinem Messgehilfen Andreas Kaatz auf der Suche nach der 
Benrather Linie 



 

 

 

 

 

 

Anne Wesendonk und Christine Schreiber singen „op platt“.                                                 
Peter Müller und Clemens Sökefeld zeigen den 120 Zuhörern die Benrather Linie. 
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im Gespräch mit Henning Kasper und Katharina Geißler 
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Carola Garbe-Bresztowski, Martin Pickmann und Jasmin Lenz beim Ausflug in die 
deutsche Literatur. Uwe Görke fragt nach Bezügen zu Benrath. 
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„Kirchenreform“ Stefan Filipiak sagt, wie es ist: „Die Nachbarn sind mit dem Pastor zufrieden!“ Das 
bleibt nicht so. Werner und Therese Muhr führen mit ihrem Freundeskreis die erste Prozession nach 
Benrath an. „Zwei Damen, ein Herr“ Die Familien Gaillard und Pigage sind stolz auf „ihr“ Benrath. 
Antje Kahnt, die Prinzessin aus Florenz und eine Berliner Küchenmagd mögen den Ort. „Effi Briest“ 
Schüler des Benrather Schloßgymnasiums und Martin Pickmann lassen es knallen. „Liebe, Wahnsinn, 
Drama“ - Benrath als Romanvorlage. „So huldigt eine Kunst der anderen!“ Ein Malerprofessor 
erinnert sich an schöne Zeiten zwischen „Malkasten“ und „Schlosspark“. Der Benrather Männerchor 
war und ist dabei. Eine Kostprobe! „Benrath 1933-45“ Henning Kasper, Katharina Geißler, Nadya 
Sahutoglu, Jorin Linßen, Laura Bleicher und Caroline Snijders beleuchten eine dunkle Zeit. „Die 
Betrogene“ Carola Garbe-Bresztowszky, Ulrike Hallen, Bernd Pohl und Michael Scholten vom 
Theater Mimento entführen in romantisch dunkle Gänge der deutschen Literatur. „Hier und Jetzt“ 
Christina Müller-Gutowski, Rosemarie Marschner, Margarete Lazarowicz und Ferdinand Scholz lesen 
über Benrath. „Mein Benrath“ Finale und Premiere zugleich! Der Benrather Männerchor von 1856 
singt ein altes Lied, Anne Wesendonk und Christine Schreiber ein neues. Eine musikalische 
Liebeserklärung an Benrath! Das Benrather Bläserquintett mit Eberhard Fischer begleitet die Szenen 
mit musikalischen Intermezzi. Diese Intraden vermitteln zwischen den historischen Szenen den 
musikalischen Zeitgeschmack. 

„Scherbenhaufen“ Kinder 
der St. Cäcilia-Grundschule 
und Hans-Jürgen Watty 
lassen es scheppern. Sie 
zeigen, wie alles begann! 
„Everhard von Benrode“ 
Alfred Regnery stellt einen 
Benrather Ritter vor. Wolfgang 
D. Sauer liest, was Ritter 
siegeln. „Gelehrtenstreit“ 
„Anno 1005" - Ja oder Nein? 
Michael Scholten und Bernd 
Pohl vom „Theater Mimento“ 
gehen dem Streit nicht aus 
dem Weg. Faustus Engels 
kann es kaum glauben! „Drei 
Witwen“ Schüler der Klasse 8 
des Benrather 
Schloßgymnasiums denken 
über drei vornehme Benrather 
Witwen aus Bayern, Sachsen 
und Brandenburg nach.  
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Das Benrather 
Rathaus von 1906 
wird zur belebten 
Kulisse, der 
romantische 
Rathaushof Bühne  

Backstage wird 
das Heimatarchiv 
zum 
Kostümfundus.  

Der Hof füllt sich 
mit 
erwartungsfrohem 
Publikum 

Kostüme 

Marie Fisch von 
Akki und Freunde 
Schloß und Park 
Benrath 

Bestuhlung 

Achim Weinzyk, 
Bergischer Grill 
und Dagmar 
Gillard, Rathaus 
Benrath 
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 Impressionen vor den 
Zeitfenstern 

Transport, Aufbau, Essen      
und Trinken wurde von den 
Mitgliedern der 
Jungschützenkompanie 
Benrath und deren Eltern 
organisiert.  
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Intermezzi 

Das Benrather Bläserquintett 
mit Eberhard Fischer 
begleitet die Szenen mit 
musikalischen Intermezzi. 
Diese Intraden vermitteln 
zwischen den historischen 
Szenen den musikalischen 
Zeitgeschmack. 

Musik 

Eberhard Fischermit dem  
Benrather Bläserquintett 

Konzept  

Angela Everts und               
Ebehard Fischer 
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Nicht alle 
Rätsel sind 
gelöst, 
nicht alle 
Geheimnisse 
offenbart. 
Wer hier geht, 
beschreitet 
womöglich 
Räume, 
Bereiche oder 
Pfade einer 
anders 
eingerichteten 
Welt...Nach 
einem Gedicht 
von Anton Tripp 
 
Erzähler  
Wolfgang D. 
Sauer 
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Scherbenhaufen 

Hans-Jürgen Watty mit 
Kindern der St. Cäcilia 
Grundschule: 

Jana und Lena 
Dommach, Hannah 
Steinmetz, Michael 
Motzko, Philipp Taplan, 
Leonhard Prange, 
Armin Loibl,       Lisa 
Bauwens, Chantal 
Aßmann, Michelle 
Baeßler lassen es 
scheppern.  

...unter kellern und 
Weihern liegt ein 
Schatz, ein 
Scherbenhaufen! Seit 
500 Jahren, nein, seit 
800, nein, seit 1000 
Jahren! 

Die Kinder erinnern an 
die 1000-jährigen 
Benrather Scherben. 

Szene: P. Müller 
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Everhard von 
Benrode 

Alfred Regnery 
1222 als Ritter 
von Benrode.  

Christian Everts 
verliest als 
Schreiber die 
lateinische 
Urkunde, in der 
Everhard  als 
Siegelzeuge 
genannt wird.  

Damit wird 
Benrath 
erstmalig 
genannt.  

Everhard von 
Benrode hat mit 
seinen 
Ritterkollegen, 
dem Heltdorfer 
und dem 
Leuchtenberger, 
erst für den 
Grafen von Berg 
gesiegelt, und 
dann ordentlich 
gebechert. 

Das Scheppern 
reißt ihn aus 
dem Schlaf. 

 

 

Szene:          
Peter Müller 
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Gelehrtenstreit 

„Anno 1005" - Ja oder Nein?        
Über diese Frage streiten sich 1828 
Michael Scholten als Benrather Pfr. 
Ferdinand Heubes mit Bernd Pohl als 
Historiker und Bilker Pfrarrer Anton 
Binterim, beide vom Theater 
Mimento. Horst Dieter gen. Faustus 
Engels gibt mit einem kleinen 
Zeitsprung seinen Senf dazu .        
Als Prof. Paul Clemen, rheinischer 
Provinzialkonservator mit sächsischer 
Zunge, stellt er 1894 das Baudatum 
der alten Kirche berechtigt in Frage. 
Szene: Peter Müller 



 

 

 

 

 

 

Ano. Dni. MV. Und. Xxi         
extructum est hoc edificium chori. 

Im Jahre des Herrn Tausend Fünf, 
den 21sten des eilften Monates ist 
dieses Chorgebäude errichtet 
worden.  

So überliefert und übersetzt der 
Benrather Pfarrer Ferdinand Heubes im 
Jahre 1822 die Bauinschrift der 
abgebrochenen mittelalterlichen 
Pfarrkirche. Er schließt vom Tag der 
Fertigstellung des Chores, das ist der 
Vorabend zum Fest der Hl. Cäcilia auf 
das Patrozinium der Pfarre. 

Heubes hat sich vermutlich verlesen. 
Nach Erhard Horstmann (2004) nennt 
die Inschrift das Jahr 1521.  
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 Drei Witwen Schüler der Klassen 8+9 des Benrather 
Schloßgymnasiums lassen hören, was hinter dicken Mauern gemunkelt wird.                                             
Jean Rene Lavarette als Kammerherr, Fabian Rabe als Wilhelm von Nesselrode, 
Dyedra Just, Miriam Hammes und Mara Loth als Hofdamen, Mauro Krichel als 
Johann Piek von Schlebusch und Veronika Desch als Evgen 
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 In den Fenstern: Nadya Sahutoglu als 
Erzählerin, Jean Rene Lavalette, 
Fabian Rabe und Lars Detempli als 
Hofherr. Die kleine Hofgesellschaft 
plaudert über die fürstlichen Benrather 
Burgherrinen Anna von Bayern, Sophie 
von Sachen-Lauenburg und Sybilla 
von Brandenburg. Helena Hedrich, 
Anja Kück, Mariola Mieleszczuk, 
Natalie Pricrenac, Elena Siepker und 
Christina Weisner wirken hinter den 
Kulissen.  

Szene: Angela Everts 



Benrather Jahr1ooo  Zeitfenster im Rathaushof 

 

 

 

 

 

 

Kirchenreform  

Stefan Filipiak 
notiert als Johann 
van Breill, 1550 
Landschreiber    von 
Berg, den Stand der 
konfessionellen 
Dinge im Dorf.  

Zugegeben, die 
Benrather sind mit 
ihrem Pastor 
zufrieden.  

Aber ob das so 
bleibt? Katholisch, 
reformkatholisch 
oder reformiert?  

Wie wird in Benrath 
gepredigt ?  

Szene: P. Müller 
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Kirchenreform 

Werner und Therese Muhr führen, wie vor über drei Jahrhunderten, mit ihrem Freundeskreis die 
erste Prozession zur Schwarzen Mutter Gottes von Benrath an. Benrath ist wieder katholisch!  

Die Pfarrkinder trennen sich, die Katholischen bleiben in Benrath, die Reformierten ziehen nach 
Urdenbach. Das neue pfälzische Fürstenpaar hat eine Vorliebe für den Wallfahrtsort Maria 
Einsiedeln in der Schweiz. Das hat weitreichende Folgen. 1677 heißt es: „Maria im Lichterschein, 
will hier verehret sein!“ Benrath wird zum Missions- und Wallfahrtsort.            Szene: Peter Müller 
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Zwei Damen und ein Herr 

lassen sich in drei Szenen über die 
Schulter schauen.    

Antje Kahnt schreibt als Louisa de Medici 
dem Herrn Kardinal, ihrem Onkel einige 
Zeilen aus Benrath. Die Kurfürstin von der 
Pfalz fühlt sich wohl hier. Benrath ist ein 
schöner Ort mit Gärten... 

Szene: A. Everts 
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Zwei Damen, ein Herr 

...Yves Gaillard freut sich als 
Anselm Pigage über das 
Adelsdiplom. Carola  Garbe-
Bresztowszky als Ehefrau 
Marguerite, läßt die Depesche 
überbringen... 

Szene: A.Everts,                           
Helma und Yves Gaillard 
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Zwei Damen, ein Herr 

...Antje Kahnt stellt als Berliner 
Dienstmagd klar, was sie von der 
rheinpreußischen Provinz hält.  

Am Hof der preußischen Statthalter im 
Benrather Schloß ist rein „jarnüscht“ los. 

„Ick hab mein Lebtach in Berlin noch nich 
so alberne Vöjel jesehn!“                       

sagt sie über die Benrather Husaren 
(...oder waren es Ulanen?). 

„Düsseldorf is ja schon n Nest, aber dieset 
Benrath! Hier sagen sich doch wirklich 
Fuchs und Hase jute Nacht!“ 

...und sie muß es schließlich wissen! 

 

Szene: Antje Kahnt 
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Effi Briest 

SchülerInnen des Benrather 
Schloßgymnasiums lassen es knallen. 

 „Liebe, Wahnsinn, Drama“ - Benrath 
als Romanvorlage. 

Jasmin Lenz als Effi Briest und Martha 
Glados als Geheimrätin Zwicker 
plaudern bei einer Tasse Tee über die 
Zeit um 1880, als der 
Husarenrittmeister Armand in Benrath 
stationiert war.  

Was hätte Theodor Fontane 
geschrieben, wenn er den 
Originalschauplatz der Tragödie 
gekannt hätte? 

„Wir waren ein kleiner enger 
Freundeskreis, den die Liebe zur kunst 
vereinte, da war es ganz natürlich, dass 
man sich fast täglich sah. Wir ritten über 
Land, gingen im Frühling durch einen 
Wald von blühenden Obstbäumen, 
ruhten unter Weiden und Pappeln am 
nie rastenden Strom, malten oder 
dichteten und vergaßen dabei die Zeit“   

Die Szene endet im Duell: Kader Kürsat 
und Deniz Vitale denken als Major 
Crampas und Major Innstetten über ihre 
Situation nach.   Szene: Angela Everts, 
Kostüm: Helma Schmitd-Gaillard 



Benrather Jahr1ooo  Zeitfenster im Rathaushof 

 

 

 

 

 

 

 
So huldigt eine Kunst der anderen!  
 
Uwe Görke erinnert an den Berliner 
Malerprofessor Philipp Franck. Er machte 
bei einer Deutschlandreise um 1890 
mehrere Monate Station in Benrath, logierte 
bei Lampenscherf im Benrather Hof und 
veröffentlichte seine Eindrücke in dem Buch 
„Vom Taunus zum Wannsee“.                    Er 
malt die Fronleichnahmsprozession durch 
das Börchem, erzählt über Modell stehende 
Messdiener und den Männerchor, nebenan 
im Saal, der damals wie heute fleißig probt.  
 
 
Szene: Uwe Görke 
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Die Betrogene 

Ulrike Hallen, Bernd Pohl und Michael Scholten vom Theater Mimento lesen und spielen die 
Kußszene im Benrather Schloß aus der Novelle von Thomas Mann.  

Szene: Carola Garbe-Bresztowszky 
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Benrath 1933-45 

Katharina Geißler, Moritz Boße, Henning Kasper, Jorin Linßen, Laura Bleicher und Nadya 
Sahutoglu beleuchten eine dunkle Zeit.  

Benrather jubeln Hitler bei seiner Fahrt durch den Benrather Bahnhof zu.  

Benrather Juden sammeln sich zur selben Zeit zum Transport in die Konzentrationslager. 

Szene: W. D. Sauer, P. Müller. Filmausschnitt: Wilfried Loth 
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Hier und Jetzt 

Christina Müller-Gutowski,  

Rosemarie Marschner,        

Margarete Lazarowicz und  

Ferdinand Scholz                        

lesen ihre Texte über Benrath. 

 

 

Leitung: Dr. M. Vahsen  
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Mein Benrath  

Anne Wesendonk, Christine Schreiber und der Benrather Männerchor von 1856 
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Mein Benrath  

Finale und 
Premiere zugleich!               

Der Benrather 
Männerchor von 
1856 singt das alte 
Lied      

 „Mein Benrath“  

von Studienrat 
Schmitz.  

Anne Wesendonk 
und Christine 
Schreiber stellen 
ihre neue 
musikalische 
Liebeserklärung an 
Benrath vor. 

 

 

Idee: P. Müller 
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Applaus und Anerkennung für die Künstler 

„Ein Indiz dafür, ob eine Stadt wirklich Kultur auf breiter Basis 
besitzt, ist der Grad aktiver künstlerischer Betätigung breiter Teile 
der Bevölkerung, die Kunst nicht professionell ausüben.“ sagt 
Hilmar Hoffmann, 1981. 
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1000 Jahre       
Benrath ? 

Ausstellung im 
Heimatarchiv   
zusammengestellt von 

Wolfgang D. Sauer, Uwe Görke, 
Angela Everts und Peter Müller. 

Betreuung der Gäste: 

Brigitte Nies und Marianne Becker 
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